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Holzwurm killt 
Mahliser 
Märchenspiel

Am 6. Dezember wird 
deshalb ein Weih-
nachtsmarkt stattfin-
den Seiten 3 biS 4

Spenden für 
einen Anstrich 
willkommen

Die Diakonie ist eine 
unverzichtbare 
Anlaufstelle 

Seite 6

Rekord-Kürbis 
endete als 
Tierfutter

Hobby-Kürbiszüchter 
Niels Bunge siegte mit 
dem Gemüsegiganten 

Seite 8

Antje Reitler bringt am liebsten Tiere auf die Leinwand. Sie malt auch mit Pastellkreiden, setzt seit einiger Zeit aber mehr und mehr auf eine Mischtechnik mit Acryl und Öl.

Foto: Jana Brechlin

Tierische 
Farbenfreude
LuPPa.
Antje Reitler bringt 
am liebsten Tiere 
auf die Leinwand. 
Die farbenstarken Bilder 
der Luppaerin wecken 
gute Laune beim Betrachter.  
Als Vorlage dienen oft Fotografien. 
Während die Tiere selbst sehr 
naturalistisch abgebildet sind, 
ist der Hintergrund 
häufig abstrakt. 

Mehr dazu auf Seite 2

Weihnachts-
Baumstellen in 
Collm
Collm. Das Herannahen des 
Festes wird auch im Werms-
dorfer Ortsteil Collm augen-
scheinlich. Am Samstag, dem 
29. November, findet auf dem 
Dorfplatz das traditionelle Weih-
nachtsbaumstellen statt. Los 
geht es um 16.30 Uhr.

Adventsmarkt 
im Alten 
Jagdschloss
WermSdorf. Zum Advents-
markt wird am Samstag, dem 
29. November, ins Alte Jagd-
schloss Wermsdorf eingeladen. 
Um 14 Uhr öffnen die Schulen 
ihre Stände und bieten weih-
nachtliche Geschenkartikel und 
vieles mehr zum Kauf an. Ein 
buntes Bühnenprogramm sorgt 
für beste Unterhaltung. Die 
Wermsdorfer Blasmusikanten 
stimmen weihnachtliche Weisen 
an. Kreativangebot und eine 
Bastelstraße runden das Ange-
bot ab. Mit  süßen und herzhaf-
ten Leckereien ist auch fürs leib-
liche Wohl bestens gesorgt.

03435 / 666 356
0151 /288 231 37

Der Heimatschmucke Heima

DAHLENMÜGELN WERMSDORF OSCHATZ
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Machen Sie Weihnachten zum
Hörmoment mit der Familie.

GRATIS
HÖRGERÄTE-

TEST ZUM
FEST
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FEST
TEST ZUM TEST ZUM 
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Liebe das Hören
Sitz: pro optik Augenoptik Fachgeschäft GmbH, Hauptstraße 101, 01587 Riesa

Wir befinden uns vom 24.12.21–16.1.2022 in Winterruhe.
Berufsschulstraße 7 • 04758 Oschatz • Tel. 03435 97610

w
w

w

www.baum-rosenschule-mueller.de

Großer Weihnachtsbaumverkauf
ab 01.12.2025

am 6.12. Baumverkauf mit kulinarischer Umrahmung
Wir sind in der Winterpause vom 24.12.2025 bis 11.01.2026.

Öěnungszeiten im Dezember Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr
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Antje Reitler verleiht Tieren in ihren Bildern Ausdrucksstärke und 
Lebensfreude und nutzt Mixed media, um ihre Bilder zu schaffen.

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.rio

Malerin Antje Reitler aus Luppa schafft einzigartige Erinnerungen 
mit Pastell und Öl. Fotos: Jana Brechlin

TITeLFOTO

Ein Händchen für fröhliche Tiere
Antje ReitLeR AuS LuppA sorgt mit collagenartigen Tierporträts für gute Laune

Luppa. Dieser Hundeblick ist für 
die Ewigkeit: Mit großen, glän-
zenden Augen schaut der Mops 
nach oben. Mit zarten Pastellstri-
chen hat Antje Reitler den Mo-
ment eingefangen und das We-
sen des Hundes gleich mit. Die 
Künstlerin aus Luppa hat sich auf 
Tiermotive spezialisiert und be-
geistert Besitzer mit ihren Porträts 
von Hunden und Katzen. Aber 
auch Pferde oder Wildtiere bannt 
sie auf die Leinwand.

Dabei sorgen vor allem ihre 
farbstarken Bilder für gute Laune. 
Manche Motive wirken durch den 
Materialmix – Antje Reitler hat 
sich in Mixed Media Art ausbilden 
lassen – fast wie Collagen, sind 
aber mit viel Präzision gemalte Bil-
der, für die sie Acryl und Öl ver-
wendet.

Gemalt hat die heute 53-Jähri-
ge schon immer gern. „Ich habe 
bereits in der Schule mit Bleistift 
Porträts von Tieren und Menschen 
gemalt.“ Später wollte sie mehr 
Farbe in ihren Motiven und griff zu 
Buntstiften und Pastellkreiden.

Dass es vor allem Tiere auf ihre 
Leinwände schaffen, hat einen 
Grund. „Ich habe lange mit Tie-
ren und im Tierschutz gearbei-
tet“, erzählt sie, „das ist oft eine 
traurige Angelegenheit, und um 
das auszugleichen, male ich fröh-
liche Tiere.“

Und wie: Mit großen Augen 
und zu Berge stehendem Flaum 
auf dem Kopf prangt ein Emu auf 
der Leinwand, fröhlich-frech wirkt 
ein Hamster, der an Beeren knab-
bert, und rund um einen Hund, 
der sich gerade schüttelt, fliegen 
die Wassertropfen wie Konfetti.

War die Malerei für Antje Reitler 
früher vor allem ein Hobby, hat sie 
ihre Leidenschaft mit Online-Kur-
sen und in einer Kunstschule wei-
terentwickelt, als ihr eine Krank-
heit die Möglichkeit zu arbeiten 
nahm. „Ich wollte meinen Kopf 
beschäftigen und mich ablen-
ken“, blickt sie zurück. Seitdem 
hat sie an ihren Fähigkeiten und 
Methoden gefeilt, zeigt ihre 
Arbeiten auf Märkten und im 
eigenen Online-Shop.

Dabei greift die Künstlerin gern 
zu kräftig Tönen. „Ich will keine ty-
pische Ölmalerei, sondern moder-
ne und lockere Bilder schaffen.“ 
Als Vorlage dienen oft Fotogra-
fien. Während die Tiere selbst sehr 
naturalistisch abgebildet sind, ist 
der Hintergrund häufig abstrakt. 
„Ein einfaches Foto kann man so 
wunderbar mit Öl aufpeppen“, 
findet sie.

Mit ihren Bildern wolle sie 
Schönheit zeigen und für gute 

Laune sorgen, sagt die Malerin. 
„Deshalb sind Tiere auch mein 
Lieblingsmotiv, sie zu malen 
macht mir einfach am meisten 
Spaß.“ Wenn dann Interessenten 
beim Anblick ihrer Arbeiten lä-
cheln, ist die 53-Jährige zufrie-
den.

Neben ständig neuen Bildern – 
„ich habe tausende Ideen in mei-
nem Kopf“ – fertigt sie auch Auf-
tragswerke an. Einen besonde-
ren Platz haben dabei sogenann-
te Memorial-Porträts, also Bilder, 
die Besitzer zur Erinnerung an 
ihre Hunde oder Katzen haben 
wollen. Dabei halte man die 
Schönheit des Tieres für immer 
fest. „Das ist etwas ganz Beson-
deres“, weiß sie.

Oft entstehen mehrere Bilder 
gleichzeitig und Antje Reitler 
wechselt immer wieder zwischen 
den Arbeiten. Ein Beispiel dafür 
ist ihre Serie mit Eisvögeln: Alle 
neun Motive sind in einer Woche 
entstanden und warten nun auf 
neue Besitzer. In immer anderen 
Bewegungen hat Antje Reitler 
dafür den Vogel mit dem farben-
prächtigen Gefieder eingefan-
gen und mit kräftigen Pinselstri-
chen und Schablonen die passen-
den Hintergründe geschaffen.

Ihre Malereien sind einzigartig, 
doch die Motive sind auch als 
Druck erhältlich. Wer sich davon 
einen Eindruck verschaffen will, 
kann das auf ihrer Webseite (Ant-
je-Reitler.de und künftig auf Ant-
je-Reitler-Art.com) tun oder aktu-
ell in der Kirche Ragewitz bei 
Grimma, wo die Luppaerin der-
zeit einen Teil ihrer Bilder aus-
stellt. JB

Mit starken Farben und kräftigen Pinselstrichen hat Antje Reitler 
diesen Emu eingefangen.

Ein Holzpodest für den 
„Baum der Begegnung“
KitA SpAtzenneSt hatte beim Wettbewerb „Gilde in Aktion“ die Nase vorn – 

und bekam einen Wunsch erfüllt

Oschatz. Mit viel Engagement, 
Kreativität und echtem Einsatz 
hat die Oschatzer Gilde ihre Ak-
tion „Gilde in Aktion“ abge-
schlossen. Ziel des Wettbewerbs 
war es, Kindertagesstätten, Hor-
te und Schulen im Altkreis 
Oschatz zu ermutigen, ihre Her-
zensprojekte vorzustellen und 
gemeinsam mit der Gilde Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Ge-
wonnen hat die Kindertagesstät-
te Spatzennest in Oschatz – und 
ihr Gewinnerprojekt, der „Baum 
der Begegnung“, ist inzwischen 
umgesetzt worden.

Rund 175 Kinder besuchen das 
Spatzennest in Oschatz – und sie 
haben nun einen neuen Lieb-
lingsplatz auf dem Außengelän-
de. Aus der Idee der Kita, einen 

schattigen Treffpunkt zu schaf-
fen, entstand ein liebevoll gestal-
tetes Spielpodest um einen gro-
ßen Baum. Aus robustem Holz 
gefertigt, mit Geländer und klei-
ner Treppe, lädt es zum Spielen 
ein.

Kaum war das Podest fertig, 
wurde es von den Mädchen und 
Jungen begeistert in Beschlag ge-
nommen. Der zuvor eher trostlo-
se, staubige Platz ist jetzt ein le-
bendiger Mittelpunkt des Gar-
tens geworden, der zu jeder Jah-
reszeit genutzt werden kann – als 
Bühne, Rückzugsort und Treff-
punkt zugleich.

„Das Podest sieht wunder-
schön aus und passt toll in unse-
ren naturbelassenen Garten“, 
schwärmt Kristin Bittig, stellver-

tretende Leiterin der Kita. Auch 
Gruppenerzieherin Michéle 
Kretzschmar freut sich über die 
Begeisterung der Kinder: „Es ist 
schön zu sehen, wie kreativ sie 
das neue Podest nutzen. Sie den-
ken sich jeden Tag neue Spiele aus 
und haben den Platz zu ihrem 
eigenen kleinen Reich gemacht.“

In einem gemeinsamen 
Arbeitseinsatz rückten die Mit-
glieder der Oschatzer Gilde mit 
Hammer, Akkuschrauber und viel 
Holz an. Am Ende stand ein Pro-
jekt, das nicht nur die Kinder 
glücklich macht, sondern auch 
zeigt, was möglich ist, wenn Ge-
meinschaft gelebt wird.

„So etwas schafft man nur zu-
sammen“, sagt Frank Schneider 
von der Oschatzer Gilde. „Wir 
wollten mit der Aktion zeigen, 
dass es in Oschatz viele engagier-
te Menschen gibt, die etwas be-
wegen wollen – und die Kita 
Spatzennest ist ein wunderbares 
Beispiel dafür.“

Beim Wettbewerb „Gilde in 
Aktion“ waren Einrichtungen in 
der Region aufgefordert, ihre 
Ideen einzureichen. Von Matsch-
küchen über Leseecken bis hin zu 
Balancierstrecken reichten die 
Vorschläge. Acht Projekte schaff-
ten es in die Online-Abstimmung, 
an der sich mehr als 6600 Men-
schen beteiligten. Mit 1410 Stim-
men setzte sich schließlich das 
Spatzennest an die Spitze und ge-
wann die Umsetzung seines 
„Baums der Begegnung“. JB

Gemeinsam mit den Mitgliedern der Oschatzer Gilde erobern die Kinder ihr neues Spielpodest rund 
um den „Baum der Begegnung“. Foto: Oschatzer Gilde
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Goldenen Hochzeit
ganz herzlich bei unseren Kindern,
Verwandten, Bekannten und Nachbarn der
Talstraße für die Blumen, Geschenke und
Geldzuwendungen bedanken.

Rudolf &Margit Schreiber
Lichteneichen, 8.11.2025.

Wir möchten uns
anlässlich unserer

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum
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GESPRÄCH AM SONNTAG

Holzwurm killt Mahliser Märchenspiel
Umtriebige Dorfgemeinschaft stemmt stattdessen einen WEIHNACHTSMARKT AM 6. DEZEMBER  / Planungen für Märchenspiel 2026 laufen

wickeln, jedes Mal besser wer-
den.

Damit bis zum Dezember 
die Produktion steht – wann 
müssen die Vorbereitungen 
dafür anlaufen?
Im Juni beginne ich damit, das 
Skript zu schreiben. Nachdem 
Lars gegengelesen hat, findet im 
September das erste Treffen 
statt. Wir schauen uns gemein-
schaftlich den auf der Grundlage 
des Skripts gefertigten Film an, 
damit jeder weiß, worum es 
geht. Und da gibt es meist schon 
die ersten Ideen für die Umset-
zung, für Änderungen am Skript, 
für einzubauende Gags, wo das 
Thema Mahlis und Umgebung 
wieder hervorgeholt wird. Denn 
es geht ja nicht ums Wunder-
land, sondern um unser Dorf. 

Dann nimmt die Proben-
arbeit Fahrt auf?
In den folgenden zwei bis drei 
Wochen kümmert sich jeder erst 
einmal um sein Kostüm. In unse-
rem Fundus haben wir zwar ein 
beachtliches Reservoir, auf das 
wir zurückgreifen können. 
Doch manchmal fehlt das Pas-
sende oder die benötigte Größe 
ist nicht vorhanden. Dann muss 
sich der Betreffende kümmern. 

Wann wird die Kirche zum 
Probenraum?
Mitte oder Ende Oktober gehen 
wir dann in die Kirche, um das 
Feeling für das Stück zu bekom-
men und Auf- und Abgänge zu 
proben. Anfang November be-
ginnt das Aufstellen der Bühne 
und Hängen der Vorhänge 
durch Jens Geißler, der das übri-
gens sehr gut macht und selbst 
auch eine Rolle beim Märchen-
spiel übernimmt. Bis Anfang De-
zember ist dann alles bereit. Die-
se Zeit wird benötigt, weil ja al-
les nach Feierabend und zusätz-
lich zu den Proben geschieht.

Nun beißt die Maus keinen 
Faden ab: Das diesjährige 
Mahliser Weihnachtsmär-
chen ist abgesagt. Daher die 
bange Frage: Ist 2026 wie-
der mit einem mahlismär-
chenhaften Advent zu rech-
nen?
Wir haben schon einen konkre-
ten Plan. Dafür konnten wir 
auch schon neue Mitstreiter ge-
winnen, die dann mithelfen 
würden. Zwei neue Leute lernen 
wir noch an und es gibt auch 
Nachfragen von Interessenten, 
die hinter den Kulissen aktiv 
werden wollen. Jene werden 
wir Anfang nächsten Jahres mit 

MAHLIS. Noch eine Woche, 
dann bricht sie an, die stim-
mungsvollste Zeit des Jahres mit 
ihren Weihnachtsmärkten, alt-
bekannten Weisen aus Kehlen 
und Boxen, Lichterglanz in den 
Fenstern und Straßen, Krippen- 
und Märchenspielen. Wie all-
jährlich Ralf Müllers prächtig illu-
miniertes Weihnachtshaus Alt 
und Jung von nah bis fern nach 
Mügeln lockt, so pilgern in der 
Adventszeit Scharen von Weih-
nachtsmärchenfans für ein Wo-
chenende nach Mahlis. Pilger-
ten, muss es korrekterweise hei-
ßen. Warum und weshalb es sich 
dennoch unbedingt lohnt, am 
Nikolaustag 2025 das 380-See-
len-Dorf aufzusuchen, klärt das 
SonntagsWochenBlatt im Ge-
spräch mit Christopher Müller, 
der selbst vor mehr als 15 Jahren 
erstmals Laientheaterluft 
schnupperte und im vergange-

nen Jahr die Leitung der Theater-
welt Mahlis übernahm.

SWB: Die schlechte Nach-
richt zuerst: In diesem Jahr 
fällt das Märchenspiel in 
Mahlis aus. Wenn’s nicht die 
böse Hexe war – wer ist 
dann daran schuld?
CHRISTOPHER MÜLLER: Der 
Holzwurm. Es gibt in der Kirche 
einen großen Schädlingsbefall. 
Weil die Kirche ausgeräuchert 
wird, können wir 14 Tage nicht 
hinein. Es gibt aber auch einen 
zweiten Grund. Wir wären auf 
der Bühne tatsächlich voll be-
setzt, doch hinter der Bühne, 
beim Auf- und Umbau beispiels-
weise, fehlt uns massiv Personal. 

Erste Anzeichen von Mär-
chenmüdigkeit?
Nein, es sind zurzeit viele junge 
Leute dabei, die ihre Ausbildung 

oder Schule nicht gerade bei uns 
in der Nähe haben und ihnen da-
durch die Zeit fehlt. 

Wer entscheidet eigentlich, 
was aufgeführt wird?
Los geht es damit, dass zunächst 
jeder aus unserer verhältnismä-
ßig kleinen Truppe ein Märchen 
vorschlagen kann. Ein Gremium 
von fünf Leuten wählt dann aus 
diesen Vorschlägen das Mär-
chen aus, das gespielt werden 
soll. Vor meiner Zeit war das an-
ders. Da entschied nur das kleine 
Gremium, was gespielt wird. Mir 
ist wichtig, dass alle mitwirken 
können. Aber letztlich geben 
folgende Fragen den Ausschlag: 
Schaffen wir es mit unserem Per-
sonal als auch technisch, das 
umzusetzen und passend zu ani-
mieren? Denn wir wollen ja nicht 
auf dem erreichten Stand ver-
harren, sondern uns weiterent-

Christopher Müller hat bereits konkrete Pläne für das Märchenspiel im Dezember 2026. In diesem Jahr 
muss sich der Chef der Theaterwelt Mahlis mit einer Rolle am Grill begnügen, unter anderem weil die 
Dorfkirche als Spielstätte nicht zur Verfügung steht. Fotos: Jana Brechlin

2024 hatte Christopher Müller (l.) erstmals die Spielleitung inne. 
2026 ist es sein erklärtes Ziel, eine noch bessere Vorstellung auf die 2026 ist es sein erklärtes Ziel, eine noch bessere Vorstellung auf die 
Bühne zu bringen.

einbeziehen. Auch bei der einbeziehen. Auch bei der 
Automatisierung wollen wir vo-Automatisierung wollen wir vo-
rankommen. rankommen. 

Ein Beispiel?Ein Beispiel?
Sonst sitzen drei Personen auf Sonst sitzen dr
der Empore, die für Licht, Video der Empor
und Sound zuständig sind. Das und Sound zuständig sind. Das 
waren sonst Steve Ludewig, Lars war
Hoschkara und ich. Das können Hoschkara und ich. Das können 
perspektivisch auch ein bis zwei perspektivisch auch ein bis zwei 
Personen übernehmen, sodass Personen über
Kapazitäten für andere Aufga-Kapazitäten für ander
ben hinter der Bühne frei wer-ben hinter der Bühne fr

den. Wir wollen in neue Licht-
technik investieren und uns vo-
raussichtlich auch eine neue 
Tonanlage anschaffen.  

Was kommt da auf die Weih-
nachtsmärchen-Fangemein-
de zu?
Nur soviel: Es wird spannend! 
Und es wird die eine oder andere 
Überraschung geben. Mehr 
möchte ich an dieser Stelle nicht 
verraten.

FORTSETZUNG AUF SEITE 4

Mit einer geschäftlichen Anzeige
im

SonntagsWochenBlatt

MACHEN SIE IHR

UNTERNEHMEN

SICHTBAR.

Karina Kirchhöfer
TeTel.l. 01701755 93619361128128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
TeTel.l. 0343503435 976861976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

M é

PERSONALISIERTE FUSSMATTEN KUSCHELDECKEN UND KISSEN

WEINPRÄSENT

KASCHMIRSCHALS KINDERTEPPICHEKASCHM

Geschenk inspirationen

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.
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Holzwurm killt Mahliser Märchenspiel
FortSetzuNG voN Seite 3

Die Mahliser würden sich un-
treu, würden Sie die bevor-
stehende Adventszeit sang- 
und klanglos vorüberziehen 
lassen.
Statt des Weihnachtsmärchens 
organisieren wir am 6. Dezember 
einen Weihnachtsmarkt. Uns war 
wichtig, für Ersatz zu sorgen. Üb-
rigens nicht zum ersten Mal. Als 
wir vor einiger Zeit das Märchen 
nicht spielen konnten, hatten wir 
auch schon einen Weihnachts-
markt organisiert. Der war da-
mals sehr gut angekommen.

Wo wird der diesjährige 
Markt stattfinden?
Im Jugendheim am Sportplatz. Es 
geht ja auch darum, das Jugend-
heim für den Ort zu retten, indem 
wir es mit Vorträgen zur Heimat-
geschichte, mit Kartenspielaben-

den, Kaffeeklatsch und künftig 
noch weiteren Angeboten wie 
Yoga, Singen, Musizieren und 
Basteln attraktiv für Jung und Alt 
machen. 

Womit will Mahlis seine Ein-
wohner und Gäste am 6. De-
zember überraschen?
Für die Kinder wird es garantiert 
nicht langweilig, unter anderem 
gibt es eine Vorlesezeit, etwa 20 
bis 30 Minuten, im Jugendheim, 
während sich die Erwachsenen 
bei Speis und Trank im Außenbe-
reich aufhalten können. Es gibt 
auch Bastelangebote für Kinder.

Wer sind die fleißigen Wich-
tel und Wichtelinnen, die da-
für sorgen, dass der Mahliser 
Weihnachtsmarkt bei allen 
Besuchern allerbeste Eindrü-
cke hinterlässt?
Organisiert wird der Weihnachts-

markt von der Theaterwelt und 
vom Heimatverein Mahlis, von 
der Bürgerinitiative Jugendheim, 
der Feuerwehr und den Traktor-
freunden Mahlis. Für die Vorbe-
reitung und Durchführung wur-
den vier unterschiedliche Grup-
pen gebildet, zum Beispiel fürs 
Gastronomische, für die Unter-
haltung, den Aufbau. Wir haben 
das extra so gesplittet, damit sich 
die Aufgaben gleichmäßig vertei-
len und nicht alles auf wenigen 
Schultern lastet.

Für Sie als pausierender 
Oberspielleiter böte sich nun 
Gelegenheit, ebenfalls ins 
Wichtelfach zu wechseln. 
Eine Option? 
Ich bin selbst mit aktiv und be-
treue mit Roland Beier (Schrift-
führer des Heimat- und Tradi-
tionsvereins Mahlis e.V. – Anm. d. 
Red.) den Grill und Rosterstand.  

Die Mahliser und Mahliserin-
nen sind dafür bekannt, 
Außergewöhnliches auf die 
Beine zu stellen. Entwendba-
re Maibäume zum Beispiel. 
Was ist das Einzigartige am 
Mahliser Weihnachtsmarkt?
Allein schon der Fakt, dass 
Mahlis einmalig ist (lacht). Aber 
ich denke, dass eine Kinderbe-
schäftigung wie bei uns etwas 
Besonderes ist. Dadurch lernen 
die Jüngsten, das Dörfliche zu 
schätzen. Auf diese Weise ver-
suchen wir auch, die Kinder 
und Jugendlichen von den 
Klapperkisten, sprich: Handys 
und Tablets, wegzubekom-
men, sodass sie beispielsweise 
mal wieder zu einem Buch grei-
fen und feststellen: Auch hier 
steht Interessantes drin. Dieser 
Gedanke soll auch nach dem 
Weihnachtsmarkt weiterver-
folgt werden.

Was ist konkret angedacht?
Im Jugendheim sind künftig Ju-
gendtage geplant, bei denen ge-
meinsam gelesen, aber auch ge-
bastelt wird, beispielsweise Vo-
gelhäuschen gezimmert werden, 
um das Handwerkliche zu för-
dern. Das ist aber noch Zukunfts-
musik.

Apropos Musik. Was bringt 
Mahlis am Nikolaustag zum 
Klingen?
Es wird Livemusik mit weihnacht-
lichen Liedern geben. 

Womöglich wird auch das Ni-
kolauslied angestimmt?
Auf jeden Fall kommt auch der Ni-
kolaus vorbei und verteilt kleine 
Wichtelgeschenke. 

Ist dessen Geschenke-Be-
zugsquelle bekannt?
In Mahlis findet extra eine Wich-

telgeschenkesammlung statt. 
Wie in den Jahren zuvor wird ein 
Traktor durch den Ort fahren. Mit 
diesem ist der Oberwichtel am 
29. November zwischen 13 und 
17 Uhr unterwegs. Er holt bei all 
denen, die gern mitmachen 
möchten, die Päckchen ab.

Was könnte enthalten sein?
Selbstgemachte Marmeladen, 
Kekse, Weihnachtsdeko, Spiel-
zeug für Kinder... Es sollte als Ge-
schenk und vor allem bruchsicher 
verpackt sein.

Worauf sollten Gäste achtge-
ben, die von außerhalb zum 
Weihnachtsmarkt anreisen? 
Die Anreise mit dem Auto zum 
Weihnachtsmarkt ist gar kein 
Problem. Geparkt werden kann 
zum Beispiel auf dem alten Bahn-
hofsgelände. Es ist genug Fläche 
da, das Auto abzustellen.

Märchenhafte Aussichten 
trotz Märchenspielabsage...
Einfach am 6. Dezember nach 
Mahlis kommen! Ab 15 Uhr emp-
fängt der Weihnachtsmarkt in 
und am Jugendheim in der Bahn-
hofstraße 12 seine Gäste.

GeSpräcH: Heiko Betat

Anglühen an der 
Feuerwehr 
NauNdorF. Am Freitag, dem 
28.  November, lädt die Freiwilli-
ge Feuerwehr Naundorf um 18 
Uhr zur Einstimmung auf die be-
sinnliche Adventszeit ans Gerä-
tehaus in der Mügelner Straße 
ein. Es spielt der Posaunenchor 
Naundorf auf, und fürs leibliche 
Wohl ist gesorgt.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart.
Partner vor Ort: GRUMA Automobile GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service . Döbeln . Oschatz . Grimma . Wurzen . Torgau . Ottendorf-Okrilla . www.mb-gruma.de

BLACKWEEK
24.11. - 29.11.25

Sichern Sie sich bis zu

4.000 €
Inzahlungnahme-Bonus
+ 1 Satz Winterräder.*

*Bei Kauf eines sofort vorrätigen gebrauchten Mercedes-Benz PKW. Ausgenommen sind Citan, T-Klasse, V-Klasse und Vito.

Black
Deal

12 Monate OAZ Digital
je Monat nur

18,95€
Anschließend gilt der reguläre Preis.

Jetzt
50%-Angebot

sichern!

abo.LVZ.de/blackabo.LVZ.de/blackabo.L deal25

Wissen, was Oschatz, die Region
und die Welt bewegt.
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Blut“. Unterstützt wird das Or-
chester dabei von den großarti-
gen Stimmen der Solisten. Zu 
den Walzerklängen tanzt das 
Ballett mit anmutigen Choreo-
graphien und unterstreicht den 
Zauber und die Einzigartigkeit 
dieser Musik. Die Besuche wer-

den begeistert sein von der In-
szenierung voller Witz und 
Charme – und genießen ein un-
vergessliches Erlebnis.

2 Tickets gibt es an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen oder unter: 
www.johann-strauss-revue.de

Zum traditionellen Neujahrskonzert im Volkshaus Döbeln ist„Die 
Große Johann Strauss Revue" zu erleben. Foto: Gert Mothes

Döbeln. Regelmäßige Auftrit-
te vor Tausenden von Zuschau-
ern erspielte sich die Böhse-On-
kelz-Coverband Stainless Steel 
im Laufe ihrer mehr als 20 Jahre 
währenden Bandhistorie. Fans 
sind begeistert von den hervor-
ragenden Live-Qualitäten der 
Band, von deren unbändiger 
Spielfreude und energiegelade-
nen Bühnenshow. Dabei lautet 
die Maxime: Stets musikalisch so 
nah wie möglich am Original. 
Die Onkelz-Fans wissen es zu ho-
norieren. Stainless Steel geben 
ihnen das, wonach sie verlan-
gen: Beinharten Rock und Auf-
tritte voller Adrenalin. Die nächs-
te Gelegenheit bietet sich zur 
großen Onkelz-Nacht mit Stain-
less Steel am Sonntag, dem 28. 
Dezember, um 19 Uhr im Volks-
haus Döbeln. Tickets gibt es in 
allen bekannten Vorver-
kaufsstellen sowie unter 
www.eventim.de.

Die Onkelz-Tribute-Band Stainless Steel lädt am 28. Dezember zur 
großen Onkel-Nacht ins Volkshaus Döbeln. Foto: Band

Die fantastische Welt
des Walzerkönigs
Die große Johann STRauSS ReVue als Neujahrskonzert in Döbeln

Döbeln. Am 4. Januar 2026 
kommt „Die große Johann 
Strauss Revue“ mit ihrem neuen 
Programm um 15.30 Uhr zum 
Neujahrskonzert in das Volks-
haus nach Döbeln. Das Wiener-
Walzer-Orchester, international 
bekannte Solisten und ein be-
zauberndes Ballett entführen Sie 
in die fantastische Welt des Wal-
zerkönigs Johann Strauss.

Die Gäste können sich mitrei-
ßen lassen von den berauschen-
den Klängen weltberühmter 
Walzer, Märsche und Polkas, die 
unter der virtuosen Leitung des 
charismatischen Dirigenten und 
Stehgeigers Rafael Regilio zum 
Leben erweckt werden, und er-
leben eine musikalische Reise 
voller Leidenschaft und Emotio-
nen. Die Musiker des Wiener-
Walzer-Orchesters, die weltweit 
bereits auf vielen Bühnen gas-
tiert haben, spielen die schöns-
ten Melodien des großen Meis-
ters der Operette wie „An der 
schönen blauen Donau“, den 
„Kaiser- Walzer“ oder „Wiener 

ANZEIGE

Musikalische Sternensuche 
in Malkwitz
IRISh-FolK-KonzeRT zum 1. Advent mit Winding Path

Malkwitz. Zu einem ganz be-
sonderen Weihnachtskonzert 
wird am 30. November, dem ers-
ten Adventssonntag, in die 
Malkwitzer Kirche eingeladen. 
Gestaltet wird es von der Leipzi-
ger Irish-Folk-Formation Wind-

ing Path. Inspiriert von der Kraft 
und Schönheit der keltischen 
Musik sind Katharina Hölzel 
(Whistle und Pommer) und Silvia 
Needon (Perkussion, Fidel und 
Whistle) gemeinsam mit Torsten 
Pfeffer (Gitarre, Gesang und 

Bouzouki) auf verschlungenen 
Pfaden unterwegs. Ihr Konzert 
ist mit „Sternensuche“ über-
schrieben und erinnert an den 
Stern, der Maria, Josef und den 
Heiligen Drei Königen den Weg 
nach Bethlehem wies. Ausge-

hend von den Inhalten alter 
Weihnachts- und Wintermusik 
der britischen Inseln werden die 
Besucherinnen und Besucher 
eingeladen, der Suche nach dem 
Stern zu folgen. In abwechs-
lungsreicher Vokal- und Instru-
mentalmusik geht das Konzert 
der Frage nach, was im Leben 
wirklich wichtig ist. Konzertbe-
ginn ist um 14 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, um eine Kollekte wird gebe-
ten. Nach dem Konzert laden der 
Heimatverein und die Ortsfeuer-
wehr zum Verweilen bei Brat-
wurst und Glühwein auf den 
kleinen Weihnachtsmarkt auf 
dem Anger ein.

Am ersten Adventssontag gastiert die Leipziger Irish-Folk-Formation Winding Path in der Malkwitzer Kirche. Foto: Winding Path

Große Onkelz-Nacht 
in Döbeln
JeTzT KaRTen FüRS KonzeRT mit der Böhse-Onkelz-Coverband 
Stainless Steel sichern!

ANZEIGE

Artikel-Nr.: 14-00328-001G
Artikelpreis: € 199,80
(zahlbar auch in 4 Monatsraten zu
je € 49,95), zzgl. € 14,90 Versand

Der Nikolaus-Schlitten

„�iegt“ um die beleuchtete

Baumspitze!

www.bradford.de

VON INNEN
BELEUCHTET

Für Online-Bestellung
Referenz-Nr.: 116051

W
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E:
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55
36

Wunderland-Express
Die erste Christbaum-Skulptur nach
Motiven �omas Kinkades mit 3 fahrenden
Zügen, Beleuchtung und Musik

Originalgröße: ca. 40,6 cm hoch
Durchmesser Sockel: ca. 25 cm

Netzadapter inklusive, wahlweise auch mit 3 „AAA“-
Batterien betreibbar (nicht im Lieferumfang enthalten)

12 beleuchtete
Häuser und über
30 Figuren –
von Künstler-
hand bemalt

Mit Musik
und Bewegung
auf 4 Ebenen

Sankt Nikolaus in seinem Rentier-
Schlitten !iegt in die Heilige Nacht hinaus,
und der Wunderland-Express „schlängelt“
sich durch die schneebedeckte Landschaft
des romantischen Weihnachtsbaumes.
In seine Zweige schmiegt sich ein ver-
träumtes Dörfchen mit herrlich beleuch-
teten Häusern. So sieht Winterzauber
pur aus. Mit dem „Wunderland-Express
Weihnachtsbaum“ erfüllen Sie Ihr Heim
mit der Magie von Weihnachten!

Musik, fahrende Züge, warmes Licht
Die 12 beleuchteten Häuser, wie auch die
Baumskulptur, sind kunstvoll von Hand koloriert.
Über 30 Figuren beleben die winterlich verschneite
Szenerie. Warmes Licht strahlt aus den Fenstern der
Häuser. Das Musikwerk lässt ein Medley beliebter
Weihnachtsmelodien erklingen, die Sie zum Träumen
und Vorfreuen einladen. Ein solches Kunstwerk hat es
noch nie gegeben: Genießen Sie dieses unvergleichliche
Weihnachtsmärchen, inspiriert von Motiven des welt-
berühmten „Malers des Lichts“, �omas Kinkade!

Dieses Meisterwerk ist exklusiv bei �e Bradford Exchange
erhältlich. Bereiten Sie sich, Ihrer Familie
und Ihren Enkelkindern ein unvergessli-
ches Weihnachtsfest. Bestellen Sie den
„Wunderland-Express Weihnachtsbaum“
am besten noch heute!

�omas Kinkade,
preisgekrönter

„Maler des
Lichts™“

Bitte einsenden an: The Bradford Exchange Ltd.
Johann-Friedrich-Böttger-Str. 1–3 • 63317 Rödermark

kundenbetreuung@bradford.de

Telefon: 0 60 74 / 916 916
Österreich: Senderstr. 10 • A-6960 Wolfurt/V • Schweiz: Inwilerriedstrasse 61 • CH-6340 Baar

© 2025 �omas
Kinkade, �e

�omas Kinkade
Company, Mor-
gan Hill, CA., all
rights reserved.

Maler des Lichts™

✂

PERSÖNLICHE REFERENZ-NR.: 116051
Mit 1-GANZES-JAHR-Rückgabe-Garantie

Das Angebot ist limitiert – Reservieren Sie noch heute!

Ja, ich reserviere die Baum-Skulptur „Thomas
Kinkades Wunderland-Express
Weihnachtsbaum“ Artikel-Nr.: 14-00328-001G

Bitte gewünschte Zahlungsart ankreuzen (✘):
Ich zahle den Gesamtbetrag nach Erhalt der Rechnung
Ich zahle in vier bequemen Monatsraten

Name/Vorname Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen

Straße/Nummer

PLZ/Ort

Geburtsdatum E-Mail (nur für Bestellabwicklung)

Telefon (nur für Rückfragen)

Unterschrift
Datenschutz: Detaillierte Informationen zum Datenschutz �nden
Sie unter www.bradford.de/datenschutz. Bitte teilen Sie uns per
Telefon, E-Mail oder schriftlich mit, falls Sie keine brie�ichen
Angebote erhalten möchten.

✗

Zeitlich begrenztes Angebot:
Antworten Sie bis zum 22. Dezember 2025

21. NOV - 28. NOV 2025

RABATT

21. NOV 28. NOV 2025

AUF VIELE
AUSGEWÄHLTE

TEILE

KRESSModezentrumDöbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESSModezentrumRiesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr
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„Die eigene Fachkraftausbildung ist unser 
Schwerpunkt“
Am FAcHkrANkENHAUs HUbErtUsbUrG begannen fünf junge Menschen ihre Lehre zur Pflegefachkraft

WermSdOf. Neue Gesichter 
auf den Stationen: In den ver-
gangenen Wochen haben meh-
rere junge Menschen im Fach-
krankenhaus Hubertusburg ihre 
Ausbildung zur Pflegefachkraft 
begonnen. Sie lernen nun in den 
Teams der Kliniken ihren Beruf 
und haben gute Chancen, hier 
später selbst Verantwortung zu 
übernehmen.

Das ist es, was auch Jasmin 
Boynuince überzeugt hat. Die 
27-Jährige hat nach ihrem Frei-
willigen Sozialen Jahr schon drei 
Jahre als Pflegehelferin im Fach-
krankenhaus gearbeitet und ge-
rade eine Umschulung zur Fach-
kraft gestartet. „Die Aussicht, 
später mehr Verantwortung 
übernehmen zu können und 
mehr Mitsprache zu haben, hat 
mich motiviert“, sagt sie.

Dass ihr die Ausbildung ange-
boten worden sei, zeige, dass die 
Vorgesetzten auch künftig an 
ihrer Arbeit interessiert seien. 
„Die Unterstützung im Haus ist 
toll“, meint sie. Doch auch die 
Dankbarkeit und Wertschätzung 
von Patienten und Angehörigen 
ermutigen sie. Dabei sei die 
Arbeit in der Psychiatrie mitunter 
sehr fordernd. „Mir macht das 
aber Freude und ich kann hier viel 
lernen“, sagt Jasmin Boynuince.

Die angehende Pflegefach-
kraft ist eine von fünf neuen Be-
schäftigten, die im Herbst mit 
ihrer Ausbildung begonnen ha-
ben. Ihre Ansprechpartner auf 
den Stationen sind Praxisanlei-
ter wie Elke Bormann, die aktu-
ell ihren letzten Jahrgang vor 
dem Renteneintritt begleitet. 
Aus vielen ihrer einstigen Azubis 
sind in den vergangenen Jahren 
Kolleginnen und Kollegen im 

Fachkrankenhaus geworden.
„Das ist immer unser 

Wunsch, dass die jungen Absol-
venten auch bei uns bleiben“, 
versichert sie. Damit das gelingt, 
biete man Interessenten zu-
nächst auch Praktika an. „Dann 
hat jeder die Gelegenheit, sich 
einen Eindruck von der Arbeit in 
der Pflege zu verschaffen und 
weiß, was auf ihn zukommt“, 
sagt Pflegedirektorin Nicole 
Lange.

Neben den eigenen Fachkräf-
ten sei man immer offen für Be-
werbungen von außerhalb. Hier 
würden mittlerweile die sozia-
len Medien sehr dabei helfen, 
Interessenten auf das Fachkran-

kenhaus in Wermsdorf auf-
merksam zu machen. „Wir füh-
ren wöchentlich Gespräche mit 
Bewerbern“, bestätigt Nicole 
Lange.

Wer in der Pflege arbeiten 
will, sollte darauf vorbereitet 
sein, dass dies in Wermsdorf vor 
allem auf psychiatrischen Sta-
tionen stattfindet, so Elke Bor-
mann. „Es gibt auch die Neuro-
logie mit der Intensivstation, 
aber die meisten Stellen werden 
in der Psychiatrie besetzt.“ Inte-
ressenten sollten kommunikativ 
und flexibel sein und gut im 
Team arbeiten können, nennt 
sie weitere Voraussetzungen.

Die hat auch Arthur Adler mit-

gebracht, als er vor Jahren in der 
Pflege ins Arbeitsleben gestar-
tet ist. Heute arbeitet der 37-
Jährige als Fachkraft auf der psy-
chiatrischen Station für Senio-
ren und ist glücklich damit. „Es 
ist nicht immer ein leichter Be-
ruf, aber ich fühle mich sehr 
wohl hier“, sagt Arthur Adler, 
der wegen der Arbeit aus Bitter-
feld in die Region gezogen ist.

Er sei der erste in seiner Fami-
lie, der diesen Beruf ergriffen 
hat und war früher oft der einzi-
ge Mann im Team. „Heute da-
gegen ist das Verhältnis zwi-
schen Männern und Frauen 
ziemlich ausgeglichen.“

Auch wenn er selbst viel An-

erkennung für seine Arbeit er-
fahre, wünscht sich der Pfleger 
mehr Wertschätzung für seinen 
Beruf. „Viele Menschen haben 
keine Vorstellung von Alltag in 
der Pflege“, hat er erfahren. 
Auch im Hinblick auf künftige 
Auszubildende könne der Job 
durchaus mehr Aufmerksam-
keit vertragen.

Für Pflegedirektorin Nicole 
Lange sind zufriedene Beschäf-
tigte die beste Werbung. „Die 
eigene Fachkraftausbildung ist 
unser Schwerpunkt. Von den 
sechs jüngsten Absolventen 
sind alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Haus geblie-
ben“, freut sie sich. JB

Die Absolventen begrüßen die neuen Pflege-Azubis im Fachkrankenhaus Hubertusburg, die unter der Leitung von Pflegedirektorin Ni-
cole Lange (r.) und Praxisanleiterin Elke Bormann (l.) in ihre Ausbildung starten. Foto: Jana Brechlin

Spenden für einen frischen Anstrich willkommen
DiE DiAkONiE ist EiNE UNvErZicHtbArE ANLAUFstELLE für einsame und hilfesuchende Menschen. Und der Bedarf wächst.
OSchatz. In einer Zeit, in der 
Einsamkeit, Sorgen und soziale 
Not viele Menschen belasten, bie-
tet das Evangelische Diakonie-
werk Oschatz-Torgau Orte der 
Begegnung, des Zuhörens und 
der Hoffnung. Mit großem Enga-
gement, Herz und Tatkraft setzen 
sich haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeitende dafür ein, dass Hil-
fe dort ankommt, wo sie ge-
braucht wird – unmittelbar und 
menschennah.

NEUE ZUvErsicHt DUrcH
„EiN LicHt im ADvENt“

Dank der Aktion „Ein Licht im Ad-
vent“ entstanden in Oschatz Räu-
me, in denen Gemeinschaft 
wachsen darf und Menschen 
neue Zuversicht finden. Doch um 
dieses wertvolle Miteinander wei-
ter gestalten zu können, braucht 
es erneut Unterstützung – für ein 
neues Vorhaben.

UNtErstütZUNG Für
sOZiALE PrOjEktE

Das Evangelische Diakoniewerk 

Oschatz-Torgau wurde als ge-
meinnützige GmbH 1998 aus 
den beiden Trägervereinen Dia-
konie Torgau und Diakonie 
Oschatz gegründet. Mit ihren 
mehr als 130 angestellten Mit-
arbeitenden und vielen Ehren-
amtlichen ist es in vielfältigen 
Aufgabengebieten der Altenhil-
fe, Jugendhilfe, Behindertenhilfe, 
Suchtkrankenhilfe, Sozialpsychi-
atrie sowie verschiedenen Bera-
tungsangeboten tätig. Angebo-
te, die oft auch von Fördergeldern 
und Spenden abhängig sind.

In Oschatz ist das Domizil der 
Diakonie am Kirchplatz 2 Anlauf-
punkt. Im vergangenen Jahr konn-
te mit der Aktion„Ein Licht im Ad-
vent“ im Haus am Kirchplatz ein 
Raum zum Treffpunkt für Selbsthil-
fegruppen und ein Ort der Begeg-
nung für alleinstehende und ver-
einsamte Menschenentstehen. 
Woche für Woche begegnen sich 
hier nun Menschen, zum Beispiel 
beim Kreativtreff, beim Austausch 
über Alltagsdinge, oder verabre-
den sich zum Kaffee. Sie erhalten 
hier Hilfe, können offen über ihre 
Probleme oder auch Sehnsüchte 

mit Mitarbeitern, Ehrenamtlern 
oder Mitbetroffenen reden. An 
einem Ort, der Gemütlichkeit und 
Geborgenheit bietet.

Doch die Zahl der Hilfssuchen-
den und Vereinsamten wächst 
auch in der Oschatzer Region. Die 
Mittel sind jedoch oft begrenzt, 
die für derartige Angebote zur 
Verfügung stehen. Oft können 
sie nur mit dem Einsatz von Spen-
den oder Fördermitteln realisiert 
werden. Jetzt soll ein weiteres 
Projekt in Oschatz in Angriff ge-
nommen werden, bei dem das 
Evangelische Diakoniewerk 
Oschatz-Torgau wieder auf 
Unterstützung durch die Aktion 
„Ein Licht im Advent“ hofft.

NEUEs PrOjEkt Für mEHr
GEmEiNscHAFt iN OscHAtZ

„Unser Haus braucht dringend 
frische Farbe“, so Geschäftsfüh-
rerin Janet Liebich. Die Wände 
sind grau geworden, der Ein-
gangsbereich wirkt dunkel und 

wenig einladend. „Gemeinsam 
mit den Klienten möchten wir das 
ändern“, fügt sie hinzu. Zudem 
sollen auch im Garten des Anwe-
sens Plätze zum gemeinsamen 
Verweilen, zum Reden und Aus-
tausch oder zum Innehalten und 
Besinnen entstehen. Geschaffen 
von und mit unterschiedlichsten 
Menschen, die sich auch später 
um deren Erhalt und Pflege küm-
mern.

DiAkONiE ALs GELEbtE
NäcHstENLiEbE

Die Arbeit in der Diakonie orien-
tiert sich am diakonischen Leitbild 
und am christlichen Menschen-
bild. Das bedeutet, dass Hilfe su-
chenden Menschen mit Wert-
schätzung und ohne Vorurteile 
begegnet wird. Jeder Mensch 
wird als einzigartiges Individuum 
wahrgenommen, dessen Auto-
nomie und Würde geachtet und 
geschützt werden. Diakonisches 
Handeln versteht sich als gelebte 

Nächstenliebe und zielt darauf 
ab, allen Menschen eine gleich-
berechtigte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu ermögli-
chen.

„Wir beraten, unterstützen 
und begleiten alle Interessierten 
gern in Fragen rund um Pflege, 
Schwangerschaft, Jugendhilfe, 
Sucht- und psychische Probleme, 
Behinderung sowie in vielen wei-

teren Lebenssituationen“, erklärt 
Janet Liebich. Auch die Arbeit mit 
Angehörigen ist ein wichtiger Be-
standteil des Angebots. Zudem 
bestehen verschiedene Selbsthil-
fegruppen. Im Kontaktcafé fin-
den regelmäßig wechselnde An-
gebote statt – zugleich dient es als 
Treffpunkt für Menschen, die sich 
zu gemeinsamen Aktivitäten ver-
abreden möchten. BS

Janet Liebich im Garten des Grundstückes am Kirchplatz. Er soll zu einem Ort der Begegnung und des 
Austausches umgestaltet werden. Foto: Bärbel Schumann

Am Kirchplatz unterbreitet die Diakonie Oschatz-Torgau regelmäßig Angebote für alleinstehende 
Menschen. Ehrenamtliche Helfer sind hier im Einsatz. Zu ihnen gehört Christine Tappendorf (l.), die 
die Kreativgruppe „Glückspilze“ unterstützt.. Foto: Bärbel Schumann

So kann gespendet werden
Die LVZ-Spendenaktion „Ein Licht 
im Advent“ will zum zehnten Mal 
mit der großen Unterstützung der 
Leserinnen und Leser Menschen in 
Not helfen. Mit den Spenden sollen 
in diesem Jahr unter anderem die 
Hilfsangebote für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen verbes-
sert werden. Aber auch die Trauer-
arbeit und Begleitung für Angehöri-
ge von Verstorbenen steht im Mit-
telpunkt der Spendensammelaktion.
Wie spende ich richtig?
Füllen Sie bitte einen Überwei-
sungsschein aus. Oder nutzen Sie 
einfach den unten stehenden Gi-
rocode. Den Code können Sie mit 
vielen Online-Banking-Apps ein-
scannen. So überweisen Sie Ihre 
Spende direkt per Smartphone.
Zahlungsempfänger:
Stiftung Lichtblick
Verwendungszweck: 
„Licht im Advent“
Sie tragen bitte Ihren Betrag ein, 
den Sie spenden möchten, und 
überweisen diesen an:
IBAN: 
DE51 8605 5592 1090 3676 58
BIC: WELADE8LXXX

Wie bekomme ich eine Spen-
denbescheinigung?
Bis 300 Euro gilt die vollständig 
ausgefüllte Quittung im Original 
zusammen mit dem Bareinzah-
lungsbeleg oder Kontoauszug 
Ihrer Bank als Spendenbescheini-
gung für das Finanzamt.
Bei Überweisungen mit Ihrer 
kompletten Adresse gehen wir 
davon aus, dass Sie eine Spen-
denbescheinigung möchten. Zur 
Erstellung der Spendenquittung 
übermitteln wir Ihre Adressdaten 
und Spendenhöhe an die „Stif-
tung Lichtblick“. Ihre personen-
bezogenen Daten werden aus-
schließlich zu diesem Zweck ver-
wendet. 
Weiterführende Infos zum Daten-
schutz finden Sie unter 
www.madsack.de/dsgvo-info.
Werden die Spendernamen 
veröffentlicht?
Die Namen der Spender werden 
in der LVZ veröffentlicht. Wenn 
Sie das nicht wünschen, dann tra-
gen Sie bitte auf dem Überwei-
sungsschein unter „Angaben 
zum Kontoinhaber“ „ANONYM“ 
ein.
Wie werden die Spenden 
übergeben?
Die LVZ-Aktion „Ein Licht im Ad-
vent“ läuft vom 1. November 
2025 bis zum 16. Januar 2026. 
Einen Zwischenstand wird es be-
reits kurz vor Heiligabend 2025 
geben. Anschließend wird der 
Gesamtbetrag den Vereinen und 
sozialen Trägern für die bereits 
festgelegten Hilfsprojekte über-
geben.

Schlachtfest in Dahlen – Tradition, Handwerk und
Genuss beim Heidehandel Dahlen

Wenn der Duft von frischer Wurstsuppe und deftigen
Wurstspezialitäten die Theke füllt, dann ist wieder

Schlachtfestzeit beim Heidehandel Dahlen!
Auch in diesem und nächstem Jahr laden wir Sie herzlich zum

traditionellen Verkauf von frischen Schlachtspezialitäten, in
unseren Laden in der Bortewitzer Straße 2b in Dahlen ein.

An den Terminen:
29. November 2025
31. Januar 2026
28. Februar 2026
28. März 2026

- öffnen sich jeweils von 8.00 – 12.00 Uhr die Türen für alle, die
Qualität, Frische und ehrliches Handwerk zu schätzen wissen.
Sie erwartet eine große Auswahl an hausgemachten Produkten

vom Meißner Landschwein, verarbeitet von der Fleischerei Stein.
Neben frischem Fleisch gibt es fein gewürzte Wurstwaren,

Leber- und Blutwurst, Wellfleisch, Hackepeter und viele weiter
Spezialitäten, die nach traditionellen Rezepten hergestellt

werden. Hier wird noch geschlachtet, verarbeitet und gewürzt wie
zu Großmutters Zeiten – mit Liebe zum Detail und Respekt vor

dem Produkt.
Der Heidehandel Dahlen steht für regionale Qualität und

handwerkliche Tradition.
Wer also auf der Suche nach authentischem Geschmack und

echten Fleischgenuss ist, sollte sich die Termine jetzt schon im
Kalender markieren. Ein Besuch beim Schlachtfest lohnt sich –
für Genießer, Traditionsliebhaber und alle, die wissen wie gute

Wurst schmecken muss!

HEIDEHANDEL DAHLEN
Bortewitzerstraße 2b · 04774 Dahlen
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Niemals geht man so ganz, irgendwas von dir bleibt hier,
es hat seinen Platz fŸr immer bei uns.

Ursula Schindler
* 17.11.1952   21.10.2025

In dankbarer Erinnerung
Ihr Ehemann Mathias
Ihre Kinder Lutz und Maren mit Familien

Lampertswalde, im November 2025

Danksagung

Nachdem wir Abschied genommen haben von meiner lieben
Ehefrau, unserer Mutti, Schwiegermutter und Oma

geb. Werner

mšchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und
Nachbarn fŸr die herzliche Anteilnahme danken, die auf so
vielfŠltige Art und Weise zum Ausdruck gebracht wurde.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Horn,
dem Pfarrer Herrn Krebs, dem Trompeter Herrn Konrad
und dem Gasthof Bittig fŸr die hilfreiche UnterstŸtzung.
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